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(54) Vorrichtung zum Anheben oder Absenken von Patienten

(57) Die Vorrichtung hat ein Gestell (1) mit einem
Vierkant-Standrohr (4), das auf der Vorderseite einen
Längsschlitz hat. Im Rohr (4) ist ein Führungsrohr (6)
verschiebbar geführt, an welchem eine Tragplatte (22)
befestigt ist, die durch den Längsschlitz vorsteht. Im
Rohr (6) ist ein Schlitten (9) längsverschiebbar geführt,
auf welchem zwei Kettenräder (17) drehbar gelagert
sind. Um die Räder (17) ist je eine Kette (18) gelegt.
Das eine Ende der Ketten (18) ist am Gestell (1), das
andere am Führungsrohr (6) befestigt. Der Stössel (28)
eines gestellfesten Huborgans (25) ist am Schlitten (9)
befestigt. Durch die beschriebene Konstruktion wird der
Hub des Stössels (28) übersetzt, so dass sich eine
kurze Bauhöhe und eine hohe Knicksicherheit des
Stössels (28) bei verhältnismässig geringem Durch-
messer ergibt.
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Beschreibung

[0001] Es sind zahlreiche Vorrichtungen zum Anhe-
ben von Patienten, z.B. zum Umbetten oder zum Baden
bekannt. Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine derartige Vorrichtung anzugeben, die
bei vorgegebenem Hub eine kleine Bauhöhe aufweist.
Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombination
des Anspruchs 1 gelöst. Nachfolgend wird ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung anhand der Zeichnung
erläutert. Darin zeigt:

Figur 1 eine Seitenansicht, teilweise im Schnitt,
Figur 2 einen Schnitt längs der Linie II-II in Figur 1,

und
Figur 3 eine Seitenansicht des Schlittens.

[0002] Die Vorrichtung hat ein Gestell 1 mit Rädern
2. Am Gestell 1 ist eine Motorabdeckung 3 montiert, auf
welcher ein vertikales Vierkant-Standrohr 4 befestigt ist.
Das Rohr 4 hat auf der Vorderseite in der Mitte einen
Längsschlitz 5. Im Rohr 4 ist ein Vierkant-Führungsrohr
6 längsverschiebbar geführt. Dazu sind auf beiden Sei-
ten des Rohres 6 Achsstummel 7 oben und unten ange-
schweisst, auf welchen Führungsrollen 8 drehbar
gelagert sind. Der Durchmesser der Rollen 8 ist nur
geringfügig geringer als die Innenabmessung des Roh-
res 4, so dass die Rollen 8 auf der vorderen und hinte-
ren Innenwand des Rohres 4 abrollen. Dadurch ist das
Rohr 6 im Rohr 4 exakt geführt und gegen Verdrehen
gesichert. Im Rohr 6 ist ein Schlitten 9 aus Kunststoff,
vorzugsweise aus Polyamid oder Delrin, längsver-
schiebbar geführt. Der Schlitten 9 hat oben einen
Führungskörper 10 mit einem Querschnitt entspre-
chend dem Innenquerschnitt des Rohres 6, einen
davon nach unten abstehenden Steg 11 und zwei unten
am Steg 11 angeformte Führungsschuhe 12.
[0003] Durch eine mittige Querbohrung des Steges
11 ist ein Bolzen 16 durchgesteckt. Auf dem Bolzen 16
ist beidseitig je ein Kettenrad 17 drehbar gelagert. Um
die Räder 17 ist je eine Kette 18 geführt, deren eines
Ende an einer Befestigungsstelle 19 an der Abdeckung
3 und deren anderes Ende 20 am unteren Ende des
Führungsrohres 6 befestigt ist. Am Rohr 6 hängt ein
Gewicht 21, damit die Kette 18 auch bei unbelasteter
Vorrichtung immer gespannt ist. An der Vorderseite des
Rohres 6 ist eine Tragplatte 22 angeschweisst, welche
durch den Schlitz 5 über die Vorderseite des Rohres 4
hinausragt und Querbohrungen 23 zum Befestigen
eines Traggerätes für Patienten, z.B. eines Sitz- oder
Liegegestells oder Gurtsystems hat.
[0004] Am Gestell 1 ist ein Huborgan 25 mittels
eines Bolzens 26 befestigt. Vom Huborgan 25 steht ein
Führungsrohr 27 nach oben ab, in welchem ein zylindri-
scher Stössel 28 geführt ist. Das obere Ende des Stös-
sels 28 ist auf einem am Schlitten 9 angeformten
Gewindezapfen 29 aufgeschraubt. Als Huborgan 25
eignet sich z.B. ein Linak-Motor Typ LA32.JKSM-350-

24-325. Es handelt sich dabei um einen Gleichstrom-
motor, der eine Spindel antreibt, die über eine drehtest
aber längsverschiebbar im Rohr 27 geführte Mutter auf
den Stössel 28 wirkt. Am Rohr 4 ist eine Steuer- und
Energieeinheit 30 mit Bedienungsknöpfen 31 montiert
zum Speisen und Bedienen des Huborgans 25. An der
Rückseite des Rohres 4 sind ferner zwei Handgriffe 32
montiert zum Verschieben der Vorrichtung.

[0005] Durch die beschriebene Vorrichtung wird der
Hub des Stössels 28 auf den Hub des Führungsrohres
6 im Verhältnis von 1:2 übersetzt, so dass für einen vor-
gegebenen Maximalhub des Rohres 6 ein wesentlich
geringerer Hub des Stössels 28 erforderlich ist.
Dadurch kann eine niedrige Bauhöhe auch des Stand-
rohres 4 und eine grosse Knickfestigkeit des Stössels
28 auch bei relativ kleinem Durchmesser erreicht wer-
den. Durch die Verwendung zweier Ketten wird eine
hohe Sicherheit gewährleistet, weil jede Kette einzeln
das Mehrfache des Gewichtes eines Patienten zu tra-
gen vermag. Sämtliche beweglichen Elemente (ausser
natürlich der Tragplatte 22) sind im Innern des Stand-
rohres 4 untergebracht, so dass eine Verletzungsgefahr
durch sie ausgeschlossen ist und sie vor Verunreinigun-
gen geschützt sind. Es gibt keine äusserlichen Ahnüt-
zungen durch bewegliche Teile. Die Vorrichtung ist
weitgehend wartungsfrei. Der Linak-Motor gewährlei-
stet eine Fall- und Sinksicherheit. Die Vorrichtung ist
klein und handlich.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Anheben oder Absenken von Pati-
enten, umfassend ein Gestell (1), ein auf dem
Gestell (1) montiertes, vertikales Standrohr (4) mit
einem Längsschlitz (5), ein im Standrohr (4) längs-
verschiebbar geführtes Führungsrohr (6), an wel-
chem eine Tragplatte (22) zum Befestigen eines
Patiententraggerätes befestigt ist, wobei die Trag-
platte (22) den Schlitz (5) durchgreift, einen im Füh-
rungsrohr (6) längsverschiebbar geführten
Schlitten (9), ein am Schlitten (9) um eine horizon-
tale Drehachse (16) drehbar gelagertes Umlenkrad
(17), über welches ein biegsames Zugelement (18)
geführt ist, dessen eines Ende (19) am Gestell (1)
und dessen anderes Ende (20) am Führungsrohr
(6) in dessen unterem Bereich befestigt ist, sowie
ein am Gestell (1) befestigtes Huborgan (25) mit
einem Stössel (28), dessen oberes Ende am Schlit-
ten (9) befestigt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Standrohr
(4) ein Vierkant-Rohr ist und auf der Aussenseite
des Führungsrohres (6) beidseitig im oberen und
unteren Bereich Führungsrollen (8) am Führungs-
rohr (6) drehbar gelagert sind, die auf der Innen-
seite des Standrohres (4) abrollen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die Achsen (7)
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der Führungsrollen (8) parallel zur Wand des
Standrohres (4) mit dem Schlitz (5) sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei das Zugelement (18) eine Kette ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei am Schlitten (9) zwei koaxiale Umlenkräder
(17) drehbar gelagert sind und zwei Zugelemente
(18) vorhanden sind, deren eines Ende (19) am
Gestell (1) und deren anderes Ende (20) am Füh-
rungsrohr (6) befestigt ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei der Schlitten (9) aus Kunststoff besteht, ins-
besondere aus Polyamid oder Delrin.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
wobei das Hubelement (25) eine durch einen Elek-
tromotor angetriebene Spindel umfasst, welche
über einen Gewindeeingriff auf den Stössel (28)
wirkt.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei sie zusätzlich einen Energiespeicher (30)
und ein Steuerorgan (31) zum Betätigen des Hub-
organs (25) hat.
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